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Das   Rahmenkonzept
Fünf Dokumente für mehr Transparenz in Europa

Der               Lebenslauf

Der Sprachenpass

Der              Mobilität

Das              Diploma Supplement

Die              Zeugniserläuterung



Die Grenzen zwischen den europäischen Mitglied-
staaten sind offen. Niemand verlangt dort einen Reise-
pass. Doch Mobilität bedeutet mehr als Reisefreiheit.
Echte Mobilität bedeutet, dass Menschen in allen
Lebensabschnitten in einem anderen Land arbeiten und
lernen können. Es bedeutet, dass Unternehmen und
Bildungseinrichtungen kooperieren und junge Menschen
ihren Berufsweg interkulturell ausrichten können.
Es bedeutet, voneinander und miteinander zu lernen.

In der Praxis ist das trotz aller Bemühungen manchmal
gar nicht so einfach. Die Ausbildungssysteme haben
sich in den EU-Staaten aufgrund unterschiedlicher
Rahmenbedingungen über Jahrzehnte hinweg unab-
hängig voneinander entwickelt. Jedes Land weist
Besonderheiten auf, die so schnell nicht verschwinden
werden und auch nicht verschwinden sollen. Was
jedoch verschwinden soll, sind die Hürden, die das
grenzüberschreitende Lernen und Arbeiten behindern.
Unterstützung hierfür bietet der . In dieser
Broschüre stellen wir Ihnen fünf Transparenz-
instrumente vor: Werkzeuge für mehr Klarheit in der
europäischen Bildungs- und Ausbildungslandschaft.

Manchmal sind es Kleinigkeiten, die weiterhelfen.
Zum Beispiel ist es in Spanien üblich, sehr umfang-
reiche Lebensläufe anzulegen. Wer in Deutschland ein
achtseitiges Curriculum Vitae vorlegt, macht hingegen
einen unprofessionellen Eindruck. Der einheitliche 

Lebenslauf erleichtert die Erstellung eines
formal korrekten Lebenslaufes und lässt sich für Online-
Bewerbungen mit anderen Dokumenten und
weiteren Unterlagen verlinken. Der Sprachen-
pass objektiviert die Beurteilung von Fremdsprachen-
kenntnissen – für Mobilität in Europa ein ganz wesent-
liches Kriterium. Zeugniserläuterungen ver-
helfen zu mehr Transparenz über erworbene Kenntnisse
und Fähigkeiten in einer Berufsausbildung.

Diploma Supplement ist eine Erläuterung,
die dafür sorgt, dass ein Hochschulabschluss für
Arbeitgeber im Ausland kein Brief mit sieben Siegeln
bleibt. Der Mobilität schließlich – eine
Weiterentwicklung des EUROPASS Berufsbildung –
dokumentiert Lernabschnitte in Beruf, Schule oder
Studium, die im Ausland absolviert wurden.

Mit dem weisen Sie sich als weltoffene
Bewerberin oder Bewerber aus. Sie belegen ihre
Auslandserfahrungen, die Sprachkenntnisse, Flexibilität
und Mobilitätsbereitschaft glaubhaft machen.
Unternehmen und Bildungseinrichtungen, die das

Diploma Supplement oder den
Mobilität ausstellen, zeigen, dass sie an internationalen
Kooperationen interessiert sind und in die Zukunft
blicken.
Nutzen Sie die Transparenzinstrumente! 

Susanne Burger
Bundesministerium für Bildung und Forschung



Wer kann ihn bekommen?
Jede Bürgerin und jeder Bürger.

Wer stellt ihn aus?
Jeder kann das Formblatt selbst 

ausfüllen und individuell verändern.

Wo bekomme ich ihn?
Als frei verfügbarer Download 

im Internet unter 
www.europass-info.de.

Der Lebenslauf
für die klare und formal korrekte Präsentation
der Bildungs- und Berufsbiografie

Die Erwartungen an einen formal korrekten
Lebenslauf sind nicht in allen EU-Ländern
gleich. Der Lebenslauf ist ein
Formblatt, das die Erstellung eines klaren,
übersichtlichen und korrekten Lebens-
laufes für Bewerberinnen und Bewerber
erleichtert. Die Inhalte des 
Lebenslaufes werden von jedem selbst
erstellt und aktualisiert. Je nach Wunsch
können Informationen zur eigenen 
Person, zu Sprachkenntnissen und Arbeits-
erfahrungen sowie zu verschiedenen

Bildungs- und Ausbildungsniveaus
eingetragen werden. Welche Felder
ausgefüllt werden, entscheidet jeder selbst.
Frei gelassene Felder werden beim 

Lebenslauf einfach ausgeblendet.
So bleibt der Gesamteindruck des
Lebenslaufes kompakt.
Für eine Online-Bewerbung kann der

Lebenslauf direkt mit anderen 
-Dokumenten und weiteren

persönlichen Dokumenten verlinkt werden.



Wer kann ihn bekommen?
Jeder, der seine Sprachkenntnisse

dokumentieren möchte.

Wer stellt ihn aus?
Die Bewerberinnen und Bewerber

selbst. Der Sprachenpass
erleichtert die Bewertung 

der eigenen Sprachkenntnisse.

Wo bekomme ich ihn?
Als frei verfügbarer Download 

im Internet unter 
www.europass-info.de.

Der Sprachenpass
für eine international einheitliche und
differenzierte Beurteilung der Sprachkenntnisse

Wenn jemand von sich selbst sagt,
er spreche „fließend englisch“ oder
beherrsche „perfekt“ die spanische
Sprache, kann das von Person zu Person
sehr unterschiedliche Sprachniveaus
bezeichnen. Der Sprachenpass
objektiviert die Selbsteinschätzung mit Hilfe
eines Rasters, das sechs unterschiedliche

Kompetenzniveaus des Hör- und Lesever-
ständnisses, des Sprech- und Interaktions-
vermögens sowie der schriftlichen Aus-
drucksfähigkeit beschreibt. Der
Sprachenpass hat auch einen pädagogi-
schen Charakter. Er soll dazu motivieren,
Sprachkenntnisse zu vertiefen und neue,
interkulturelle Lernerfahrungen zu sammeln.



Wer kann ihn bekommen?
Personen, die einen Lernabschnitt 
im Ausland absolvieren. Das kann 

zum Beispiel ein Praktikum sein,
ein Teil einer beruflichen 

Aus- oder Weiterbildung oder 
ein Auslandssemester an einer

Hochschule. Der Auslandsaufenthalt
muss bestimmte, im Ratsbeschluss
festgelegte und von den

Ausgabestellen überprüfte 
Qualitätskriterien erfüllen.

Wer stellt ihn aus?
Der Mobilität kann nicht 
von den potenziellen Passinhabern

beantragt werden. Er wird gemeinsam
von der entsendenden und der auf-

nehmenden Einrichtung ausgestellt –
zum Beispiel einer Berufsschule und

einem Unternehmen.

Wo bekomme ich ihn?
Einrichtungen wie Berufsschulen,
Unternehmen oder Hochschulen,

die den Mobilität 
ausstellen möchten, erhalten im

Internet unter www.europass-info.de 
weitere Informationen.

Der Mobilität
für die Dokumentation 
von Auslandsaufenthalten

Seit Januar 2005 ersetzt der
Mobilität den bisherigen EUROPASS
Berufsbildung. Während der EUROPASS
Berufsbildung nur für die Dokumentation
beruflicher Auslandsaufenthalte gedacht
war, kann der Mobilität darüber
hinaus auch an Schülerinnen und Schüler
allgemein bildender Schulen, Studierende

und andere Personen jeden Alters vergeben
werden, die eine Lernerfahrung im
Ausland gemacht haben. Allerdings müssen
die entsendende und die empfangende
Einrichtung – sei es ein Arbeitgeber oder
ein Bildungsinstitut – vorab die Inhalte
des Lernaufenthalts vereinbart haben.



Wer kann es bekommen?
Hochschulabsolventinnen und 

-absolventen in EU-Mitgliedstaaten.

Wer stellt es aus?
Das Diploma Supplement

wird in jedem Mitgliedstaat 
von der Hochschule ausgestellt,
die auch das Abschlusszeugnis

vergibt. Im Gegensatz zur
Zeugniserläuterung ist es ein

personengebundenes Dokument, das
sich auf den Hochschulbereich bezieht.

Wo bekomme ich es?
Das Diploma Supplement

wird von den Hochschulen dem
Abschlusszeugnis beigefügt.

Das Diploma Supplement ist
eine Erläuterung zu akademischen
Abschlusszeugnissen. Es sorgt dafür, dass
Art und Stufe sowie Kontext, Inhalt und
Status des jeweiligen Studiengangs besser
nachvollzogen werden können. Dazu
beschreibt es detailliert den Studiengang
und die während des Hochschulstudiums
erworbene Qualifikation des -
Trägers oder der -Trägerin. Das
Diploma Supplement ist kein Ersatz 
für das Originalabschlusszeugnis.

Das
Diploma Supplement 
(Erläuterung zum Abschlusszeugnis)

für mehr Transparenz 
bei europäischen Hochschulabschlüssen



Wer kann sie bekommen?
Die Zeugniserläuterung ist 

kein persönliches Dokument 
sondern eine Erläuterung, die jedem

Interessierten zur Verfügung steht.

Wer stellt sie aus?
Die Zeugniserläuterungen

sind allgemein gültige Erläuterungen
zu verschiedenen Berufsabschlüssen,

die von der im jeweiligen EU-Land
zuständigen Behörde erstellt werden.

Wo bekomme ich sie?
Die Behörden in vielen 

EU-Ländern sind zurzeit im Begriff,
die Zeugniserläuterungen 

zu erstellen. Sukzessive werden 
die deutschen

Zeugniserläuterungen in drei 
Sprachen unter der Adresse

www.europass-info.de 
zur Verfügung stehen.

Die Zeugniserläuterung ergänzt
einen Gesellenbrief oder ein anderes
berufliches Abschlusszeugnis. Sie dient
dazu, Arbeitgebern oder Bildungsinstituten
im Ausland die länderspezifischen
Standards des jeweiligen Ausbildungs-
berufs transparent zu machen. Neben
Informationen zu Dauer, Art und Niveau der

Ausbildung liefert sie eine Kurzbeschreibung
der durch die Berufsausbildung erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten. Zudem gibt
sie Hinweise zu typischen Branchen und
Tätigkeitsfeldern, für die diese Berufs-
ausbildung qualifiziert, sowie zur Bewer-
tungsskala der Benotung.

Die 
Zeugniserläuterung
für mehr Transparenz bei europäischen
Berufsabschlüssen



Nationale Agentur Bildung für Europa beim 
Bundesinstitut für Berufsbildung (NA beim BIBB) 
Robert-Schuman-Platz 3 
53175 Bonn 
Tel.: (02 28) 107-16 08 · Fax: (02 28) 107-29 64 
E-Mail: europass@bibb.de 
Internet: www.bibb.de 
www.europass-info.de 

Arbeitsstelle EU im Deutschen Akademischen
Austauschdienst (DAAD)
Kennedyallee 50 · 53175 Bonn
Tel.: (02 28) 882-615 · Fax: (02 28) 882-555
E-Mail: europass@daad.de
Internet: www.eu.daad.de

Zentralstelle für Arbeitsvermittlung (ZAV)
Villemombler Straße 76 · 53123 Bonn
Tel.: (02 28) 713-10 43 · Fax: (02 28) 713-270-15 99
E-Mail: bonn-zav.leonardo@arbeitsagentur.de
Internet: www.arbeitsagentur.de

Deutsch-Französisches Jugendwerk (DFJW)
51, rue de l’ Amiral Mouchez · F-75013 Paris
Tel.: (00 33/1) 40 78 18-34/-38 · Fax: (00 33/1) 40 78 18-88
E-Mail: marceaux@ofaj.org
Internet: www.dfjw.org

Deutsch-Französisches Sekretariat für den Austausch 
in der beruflichen Bildung (DFS/SFA)
Am Ludwigsplatz 6 · 66117 Saarbrücken
Tel.: (06 81) 501-11 80 · Fax: (06 81) 501-12 13
E-Mail: info@dfs-sfa.org
Internet: www.dfs-sfa.org

Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister
der Länder in der Bundesrepublik Deutschland (KMK)
Pädagogischer Austauschdienst (PAD)
Nationale Agentur für das SOKRATES-Programm 
im Schulbereich
Lennéstraße 6 · 53113 Bonn
Tel.: (02 28) 501/-291/-0 · Fax: (02 28) 501-333
E-Mail: europass@kmk.org 
Internet: www.kmk.org/pad/home.htm

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB)
Bundesvorstand Abteilung Bildung und Qualifizierung
Henriette-Herz-Platz 2 · 10178 Berlin
Tel.: (0 30) 240 60-382 · Fax: (0 30) 240 60-410
E-Mail: hans-detlev.kueller@dgb.de
Internet: www.dgb.de

ver.di, Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Bundesverwaltung, Bereich Berufsbildungspolitik
Paula-Thiede-Ufer 10 · 10179 Berlin
Tel.: (0 30) 69 56-28 33 · Fax: (0 30) 69 56-39 39
E-Mail: jens.vojta@verdi.de
Internet: www.verdi.de

Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH)
Mohrenstraße 20/21 · 10117 Berlin
Tel.: (0 30) 206 19-310 · Fax: (0 30) 206 19-59-310
E-Mail: info@zdh.de
Internet: www.zdh.de

Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK)
Breite Straße 29 · 10178 Berlin
Tel.: (0 30) 203 08-0 · Fax: (0 30) 203 08-25 24
E-Mail: europass@berlin.dihk.de
Internet: www.dihk.de

Die Adresslisten der einzelnen Kammern 
sind über deren Dachverbände zu beziehen.
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Wo gibt es Informationen
zum               ?
Die Ausgabe- und Beratungsstellen im Überblick

Veröffentlicht und finanziert aus Mitteln 
der Europäischen Union, Generaldirektion Bildung und Kultur,
und des Bundesministeriums für Bildung und Forschung.

In jedem Mitgliedstaat der Europäischen Union koordiniert ein Nationales Europass Center (NEC) die Ausgabe 
und die Weiterentwicklung des . In Deutschland fungiert das BIBB als Nationales Europass Center.
Es ist erste Adresse bei allen Fragen rund um den . Darüber hinaus gibt es eine Reihe weiterer Ausgabe- 
und Beratungsstellen.


